
Am Gericht

Dreizehn Minuten 
fürs Klima
Langsam, aber sicher wird die Dringlichkeit der Klimakrise 
weitherum anerkannt – in Politik, Justiz und Gesellscha.j 
Dessen ungeachtet kommt es Sedoch weiterhin zu -chuldp
sürvchen gegen KlimaaktiWistenj
Von Brigitte Hürlimann, 24.04.2024

Der Ieltklimarat CPVV, eine Cnstitution der Nereinten 2ationen, hat am 
0Mj ä3rz 0M0y seinen abschliessenden -önthesereüort WerUAentlicht – und 
zwar in der -chweiz, in Cnterlakenj ónopGeneralsekret3r :nt«nio Guterres 
sagte bei der Pr3sentationZ BDie Klimapfeitbombe ticktj :ber der heutige 
CPVVpEericht ist ein LeitÜaden zur »ntsch3rÜung der Klimapfeitbombej »s 
ist ein HberlebensleitÜaden Üvr die äenschheitjF

Das sind Iorte, die unzweideutig zum soÜortigen Randeln auÜruÜenj 1vr 
die :utorinnen des CPVVpEerichts steht ÜestZ »s bleibt keine feit mehrj Die 
bisherigen äassnahmen im KamüÜ gegen den Klimawandel seien zu wep
nig ambitioniert und zu wenig weitreichendj Die 5egierungen agierten zu 
langsamj

1alls es nicht zu einem soÜortigen, weltweiten ómdenken und entschlossep
nem Randeln komme, werde sich die »rde bereits in den 0MyMerpJahren um 
x,9 Grad erw3rmt habenj :ktuell liege die »rw3rmung bei x,x Gradj BDies 
Üvhrt schon Setzt zu immer h3u?geren und intensiWeren »Otremwetterp
ereignissen, die immer geÜ3hrlichere :uswirkungen auÜ die 2atur und den 
äenschen in allen 5egionen der Ielt habenF, so die 4y Iissenscha.ler, 
die am CPVVp-chlussbericht mitgewirkt habenj

Der »uroü3ische GerichtshoÜ Üvr äenschenrechte in -trassburg hat die 
Dringlichkeit Wor zwei Iochen in seinem Klimaseniorinnenpórteil anerp
kanntj ónd die -chweizer Gerichtsbarkeit8

Ort: (bergericht, fvrich
Zeit: x)j ä3rz 0M0), xyjyM óhr, und x7j :üril 0M0), 4 óhr ;órteilserUAnungT
Fall-Nr.: -E0yMx77
Thema: 2Utigung

:m -chluss gehts ratzÜatzj
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»Oakt dreizehn äinuten benUtigt das (bergericht des Kantons fvrich, um 
den -chuldsüruch gegen einen KlimaaktiWisten zu begrvndenj :us Werp
schiedenen Iinkeln der Deutschschweiz sind der heute )àpS3hrige Eep
schuldigte und sein Nerteidiger Üvr diese mvndliche órteilserUAnung angep
reistX eine Journalistin und ein Journalist sitzen auÜ den fuschauerül3tzen, 
klaüüen die Laütoüs auÜ und süitzen die (hrenj

:lle werden sie entt3uschtj

Die Iege in die fvrcher :ltstadt haben sich nicht gelohnt, weder der kurze 
noch der langej fu hUren ist Üast nichtsj :usser dass das EeruÜungsgericht 
das Worinstanzliche órteil best3tigt, in allen Punktenj »s bleibt bei einer 
Nerurteilung wegen 2Utigung und bei der bedingten GeldstraÜe Won x9 qap
gess3tzen 6 4M 1rankenj

BDas wird -ie nicht erÜreuen, aber Wermutlich auch nicht gross vberrap
schenF, sagt der Worsitzende (berrichter, Vhristian Prinz, bei seinen :usp
Üvhrungenj Die beiden äitrichterinnen bleiben stumm und haben nichts 
anzuÜvgenj

Darvber hat das dreikUü?ge Gremium entschiedenZ Der Lehrer und Nater 
Won zwei Kindern hat am )j (ktober 0M0x an einer Kundgebung der (rgap
nisation B»Otinction 5ebellionF in der -tadt fvrich teilgenommen, zusamp
men mit rund 0MM weiteren :ktiWistinnenj »r stand auÜ der óraniastrasse 
und hielt ein qransüarent in der Randj

BIir wollen lebenF stand darauÜ geschriebenj

Der motorisierte -trassenWerkehr musste ein üaar -tunden lang umgeleitet 
werdenj Die Polizei war vber die :ktion zwar im Noraus inÜormiert worden, 
eine Eewilligung lag aber nicht Worj Der Lehrer wurde abgeÜvhrt, kam in Pop
lizeiha. und kassierte einen -traOeÜehl, den er nicht anerkannte, sondern 
dem Eezirksgericht fvrich Worlegtej

Dieses sürach ihn am xxj Januar 0M0y wegen 2Utigung schuldig und Werp
h3ngte die erw3hnte bedingte GeldstraÜej Der Nerurteilte zog den »ntscheid 
an die n3chste Cnstanz weiter, ans (bergerichtj Die Nerhandlung Üand äitte 
ä3rz statt und dauerte bis in den :bend hinein – zur Hberraschung des 
Gerichts, das oAensichtlich mit einem kurzen Prozess gerechnet hattej

ónd mit einem 5outineÜallj

Doch Üvr den KlimaaktiWisten und seinen Nerteidiger, :ndreas 2oll, geht es 
um alles andere als um 5outinej

Der Eeschuldigte hat sich Üvr den (bergerichtsürozess sorgÜ3ltig und auÜp
wendig Worbereitetj »r hat eine 7ypseitige -tellungnahme WerÜasst, die er 
Worlesen mUchtej Der wortgewandte äann vbt Kritik am Worinstanzlichen 
NerÜahren und am órteil des Eezirksgerichtsj

»r süricht vber B5echt und Gerechtigkeit in schrecklichen feitenF, zitiert 
GustaW 5adbruch und Cmmanuel Kant, Werlegt die Klimakatastroühe auÜ die 
untergehende qitanic – oder erw3hnt den üersischen KUnig PerOes Cj, der 
das äeer mit yMM Peitschenhieben, 1usseisen und 1austschl3gen daÜvr bep
stra. habe, dass es sein Reer an der HberQuerung des Rellesüonts ;eine 
äeerenge, die heute als Dardanellen bekannt istX Anm. d. Red.T gehindert 
habej

äit der grotesken :ktion des antiken KUnigs zieht der KlimaaktiWist eine 
Parallele zu seinem Randeln in fvrich – beziehungsweise dem, was ihm 
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der -taatsanwalt in der :nklageschri. Worwir.j »s sei doch nun wirklich 
nicht mUglich, sagt er, mit gut 0MM gewaltÜrei agierenden äenschen eine 
Grossstadt lahmzulegenj »rst recht nicht, wenn dies im Noraus angekvndigt 
werdej Ier so etwas ülane, sei ein BGrosskUnig im 5eiche des IahnsinnsF, 
ein wahrer 2achÜolger des historischen PerOes Cj

ónd nein, er, der Eeschuldigte, üeitsche nicht auÜs Iasserj

Der Lehrer darÜ etwa die R3l.e seiner -tellungnahme Wortragenj fu mehr 
reicht die Geduld des (bergerichts nichtj 2ur knaüü schaR er es noch, sein 
qitanicpEeisüiel in einer abgekvrzten Nersion anzuÜvgenj

»s ist eine derart anschauliche Parabel, dass sie den 5eüublikpLeserinp
nen nicht Worenthalten werden soll – wenn auch nur in einer nochmals 
zusammengeraRen KvrzestÜassungj

:lsoZ

Das -chiA ist leckj Iasser l3u. einj Die CnÜormation Werbreitet sich unter 
den Passagieren, die feit zum Randeln dr3ngt ;siehe CPVVpEerichtTj Doch 
die 5ettungsmassnahmen WerzUgern sich, aus unerkl3rlichen Grvndenj »ip
nige der Passagierinnen entschliessen sich deshalb, den -üeisesaal zu bep
setzen, weil sie an diesem zentralen (rt die meisten äenschen auÜ dem unp
tergehenden -chiA erreichenj -ie wollen inÜormieren, auÜ die sich abzeichp
nende Katastroühe hinweisenj

(Sziere und äatrosen setzen der Eesetzung ein »nde, die Üriedlich Prop
testierenden werden abgeÜvhrt und eingesüerrtj Danach landen sie Wor 
dem -chiAsgericht – und werden wegen 2Utigung Werurteiltj -ie haben ein 
VandlepLightpDinner auÜ der qitanic gestUrt, den G3sten im -üeisesaal eine 
NerzUgerung der äahlzeit zugemutetj

Die Eesetzung des 5aums, so das -chiAsgericht, stehe in keinem fusamp
menhang mit dem Iasser, das in die BqitanicF eindringej

»s sei dadurch kein einziger Liter weniger ins -chiA gelangtj

Ias das fvrcher (bergericht Won der qitanicpParabel oder Wom wasserp
üeitschenden KUnig PerOes h3lt, hat es in der dreizehnminvtigen, mvndlip
chen órteilsbegrvndung nicht Werratenj :usser dem kleinen, Sedoch nicht 
unwesentlichen Rinweis, man gehe nicht daWon aus, dass der Lehrer mit 
seinem qun bezweckt habe, fvrich lahmzulegenj (der dabei mitzuhelÜenj 
Dieser NorwurÜ sei nicht bewiesenj

-onst aber sagt die EeruÜungsinstanz, was zu erwarten warZ dass der qatbep
stand der 2Utigung erÜvllt werdej Nerkehrsteilnehmer h3tten im -tau step
hen oder ómwege in KauÜ nehmen mvssenj Das sei fiel der :ktion gewep
sen, nicht bloss ein 2ebeneAektj Die Kundgebung h3tte auch an einem anp
deren (rt durchgeÜvhrt oder aber das :nliegen auÜ üolitischem Ieg eingep
bracht werden kUnnenj Eesser gesagtZ mvssenj

»ine  EestraÜung  des  KlimaaktiWisten  Werletze  weder  die äeinungsp
3usserungsp noch die NersammlungsÜreiheitj Das zu tolerierende äass an 
-tUrung sei vberschritten wordenj -chliesslich gehe es um 5uhe und (rdp
nung in der -tadt – und um die 1reiheitsrechte der anderenj Die -tadtp
behUrden h3tten sich Bsehr tolerantF gezeigt und die Kundgebung gut zwei 
-tunden lang geduldetj

»s liege auch kein 2otstand Worj ónd all das, was der Eeschuldigte heute 
Wom (bergericht hUre, sei Sa Wom Eundesgericht schon mehrÜach best3tigt 
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wordenj Jvngst wieder in einem órteil Wom xTj Januar 0M0), in dem es um 
die -trassenblockade Wom x)j Dezember 0Mx4 in Lausanne gehtj

Die wesentlichen und Wor allem die releWanten :usÜvhrungen, sagt der Worp
sitzende (berrichter, kUnnten dem schri.lich begrvndeten órteil entnomp
men werdenj

Eleibt also abzuwarten, ob sich das Gericht zu den diWersen 5vgen und Norp
bringen des Nerteidigers 3ussern wirdj Dass es Üvr eine EewilligungsüUicht 
in der -tadt fvrich an einer genvgenden gesetzlichen Grundlage Üehle, zum 
Eeisüielj (der dass strittig sei, ob bei einer üolitischen Kundgebung vberp
hauüt Won einem gesteigerten Gemeingebrauch des UAentlichen Grund und 
Eodens die 5ede sein kUnne – nur dann w3re eine Eewilligung nUtigj

:dWokat 2oll betonte an der Nerhandlung im ä3rz die Eedeutung des ziWip
len óngehorsams und des diskursiWen äeinungsbildungsürozesses im dep
mokratischen 5echtsstaatj

Das  taten  »nde  Januar  dieses  Jahres  auch  ÜvnÜ  ónop-onderp
berichterstatterinnen mit einer Deüesche zuhanden der -chweizerischen 
»idgenossenscha.j -ie sorgen sich, dass die -traÜWerÜolgung Won Klimap
aktiWisten in der -chweiz äenschenrechte Werletzen kUnntej

Das -chreiben aus der óno hat das fvrcher (bergericht dazu bewogen, 
die órteilserUAnung um gut zwei Iochen zu Werschiebenj Doch dazu, was 
die EeruÜungsinstanz Won der Deüesche h3lt, war in den dreizehn äinuten 
ebenÜalls nichts zu hUrenj

Eleibt nichts anderes vbrig, als auÜ den schri.lich ausÜormulierten »ntp
scheid zu wartenj 1vr :ndreas 2oll und seinen äandanten ist Setzt schon 
klar, dass sie die Nerurteilung weiterziehen werdenj

fuerst nach Lausanne, ans Eundesgerichtj äit einem absehbaren 5esultatj

Dann weiter nach -trassburgj

Illustration: Till Lauer
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